
Lösungen (Teil ohne Hilfsmittel)
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b) Es gibt drei gerade Zahlen: 2, 4 und 6. Daher gibt es drei Möglichkeiten beim 
einmaligen Werfen. Beim zweiten und beim dritten Wurf gibt es auch jeweils drei 
Möglichkeiten. Damit ergibt sich eine Anzahl von 3³ = 27 Ergebnissen insgesamt. 
Damit erhalten wir eine Wahrscheinlichkeit von 27 / 216. Oder in gekürzter Form: 
1 / 8.

c) Es gibt drei Möglichkeiten, wo die eine gerade Zahl auftaucht: am Anfang, in der 
Mitte und am Ende. Jede dieser drei Möglichkeiten hat wieder 27 Ereignisse (zum 
Beispiel am Anfang: 3 gerade Zahlen, dann 3 ungerade Zahlen und schließlich 3 
ungerade Zahlen – also 3 mal 3 mal 3 Ergebnisse). Damit ergibt sich 3 mal 27 / 216 
als Wahrscheinlichkeit. Das ergibt 3 / 8.
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b) Wir erhalten „Rot“ mit der Wahrscheinlichkeit P(rot) = 2p. Damit ergibt sich P (nicht
rot) = 1- 2p. Wir drehen das Glücksrad 2-mal, die Wahrscheinlichkeit für 2mal „nicht
Rot“ ist dann (1-2p)².

Anschließend arbeiten wir mit dem Gegenereignis: Das Gegenereignis zu mind. ein 
Mal rot ist kein Mal rot. 

P (mind. ein Mal Rot) = 1 – P (kein Mal Rot)
= 1 – (1- 2p)²
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a) Wir setzen den Punkt Pb in die Ebenengleichung ein:
1 + 2 · (-2) – 2 · b = 2
1 – 4 – 2b = 2
- 3 – 2b = 2
- 2b = 5
b = - 2,5

b) Für a = 0 erhalten wir als Ebene G: 3x + 4y = 1

Wir erhalten als Normalenvektor n⃗=(3
4
0) und für seinen Betrag 

|⃗n|=√32+42=√25=5 . Mit x = 0 erhalten wir 4y = 1, also y = 0,25. Ein Aufpunkt 

ist also A (0/0,25/0).

Damit bilden wir die Hessesche Normalenform:

1
5
⋅(3

4
0)⊙(( 1

−2
b )−( 0

0,25
0 ))= 1

5
⋅(3

4
0)⊙( 1

−2,25
b )= 1

5
⋅(3−9)=−6

5
=−1 ,2

Der Abstand beträgt 1,2 LE.

c) Die Ebenen sind orthogonal zueinander, wenn die Normalenvektoren zueinander 
senkrecht sind.

(1
2
−2)⊙(3

4
a)=0

3+8−2a=0
11−2a=0
−2a=−11
a=5 ,5
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a) Die Gerade ist parallel zur Ebene, wenn der Normalenvektor der Ebene und der 
Richtungsvektor der Geraden senkrecht zueinander sind.

(2a
−4
a−2)⊙(

−1
0
1 )=0

−2a+a−2=0
−a−2=0
a=−2



b) Es gilt:

6x – 8y + z = 24 durch 2
3x – 4y + 0,5 = 12

Diese Gleichung vergleichen wir mit Ea:

2ax – 4y + (a-2)z = 12

Die Werte bei y und rechts vom Gleichzeichen stimmen überein.
Es müsste gelten: 

2a = 3 und a-2 = 0,5
a = 1,5 a = 2,5

Wir erhalten nicht denselben Wert für a. Die Ebene liegt daher nicht in der Schar.
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